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Das wird ein Mai-Brief. Wenn es
ein Mail wäre, würde es Mai-Mail
heissen. In Österreich und in
Deutschland bauen starke Typen
Mai-Bäume aus meterlangen
Baumstämmen und schmücken sie
mit Blumen und langen Bändern.
Dann essen sie Würste, trinken
Bier und tanzen um den Mai-
Baum herum. Die Blasmusik

spielt. Es ist ein lustiger Tag. Und
manch ein Kind komme neun
Monate später auf die Welt, be-
hauptet unsere überaus kluge
Tante Martha. Weil «Alles neu
macht der Mai». 

Nicht nur bei den Deutschen und
den Österreichern, auch in Schin-
dellegi! Das eindrücklichste
Gebäude neben der Kirche, der
kantige «Hirschen» oben am
Dorfplatz, bekommt einen neuen,
jungen, asiatischen Chef. Die
Schindellegler freuts: Sie dürfen
wieder fasnächtlen im «Hirschen»
wie zu Hirschen-Hänsels Zeiten.
Auch die Glaskästen mit den
Vereinspokalen und Fahnen wer-
den wieder aufgehängt, und die
Turner, Schützen und so weiter
können sich darunter an den Tisch
setzen, einen kippen und von
ihren Siegen schwärmen. So
richtig gemütlich.

Weniger gemütlich, dafür sehr
vornehm sassen wir am Sonntag
zu Tische. Wahrscheinlich müsste
man dem schon eher «Tafel»
sagen. Weisses Tischtuch darüber.
Weisse Bademäntel, vorbei-
huschend im Treppenhaus und ab
in den Lift. Wir waren im Restau-
rant «Panorama» auf der Terrasse
und hatten den ganzen Zürichsee
unter uns. Mein Vater erklärte uns
die Ortschaften auf der anderen
Seite des Sees, und dass dort die
Goldküste sei. Ziemlich vergolden
mussten auch wir unsere Mahl-
zeit. Aber weil wir nicht in den
Ferien sind, obwohl welche wären
und ohnehin bald Muttertag ist,
leisteten wir uns diesen kurzen

Ausflug in die Berge. Eine Frau
und zwei Männer bedienten uns.
Könnte man ein Mann-auf-Mann-
Spiel nennen. Sie waren sehr
freundlich und keineswegs in 
Bademänteln. Jene mit den Bade-
mänteln kamen nicht auf die
Terrasse, sondern verschwanden 
irgendwo in der Spa-Abteilung,
wo wir nicht hingingen.

Für uns gab es Mineralwasser.
Dann im Prinzip Spaghetti Carbo-
nara, bloss waren es Nüdeli, hies-
sen Tagliarini. In der Rindskraft-
brühe meines Vaters schwammen
kleine Gemüsestücke. Sie sei sehr
schmackhaft, sagte er. Darin habe
nicht einfach ein Bouillonwürfel
gesotten, sondern echtes Rind-
fleisch. Das spüre er. Meine Mut-
ter vertraute der sauberen Panora-
ma-Küche, bestellte das Rind
gleich roh, tüchtig gehackt und ge-
knetet und mehr als dreimal teu-
rer als die Rindskraftbrühe. Sie
genoss es sehr.

Erwachsene Kühe, also keine Rin-
der, weideten neben neben der
Einfahrt. Zum Dessert gab es für
uns Glacé-Kugeln mit Rahm und
für die Erwachsenen Espresso und
dazu ein Gefäss mit Pralinés, gar
nicht lecker, aber gratis. Doch wie
gesagt, die Aussicht war prächtig,
fast so gut wie im «Feld» oder im
«Ried». Mein Vater erzählte vom
Alten Zürichkrieg, und wie uns
die Schwyzer von den Zürchern
wieder zurück bekamen. Er zeigte
uns den Pilgersteg von Rapperswil
nach Pfäffikon. Meine Schwester
musste die Namen aller drei In-
seln aufzählen. «Einmal machen

wir eine Wanderung auf den
Bachtel oder auf den Pfannen-
stiel», schlug meine Mutter vor,
als wir auf die fernen Hügel
hinüber schauten. Wahrscheinlich
vergisst sie es wieder. Ich finde,
dass uns der Etzel und der Ross-
berg zum Wandern vollauf
genügen. Es gibt schliesslich auch
noch andere Sportarten. 

Bestimmt denken das die Spa-
Besucher im «Panoarama» auch.
Und wenn sie neben dem Wasser
auch noch Steine wollen für
echtes Berggefühl auf dem Feusis-
berg, davon gibt es im Panorama
mehr als genug: Gleich neben Ein-
gang und Lift: Wasserbecken mit
Steinen drin. Bei der Rezeption:
Schalen mit Steinen drin. Glän-
zende, runde, flache, in Jahrtau-
senden abgeschliffene Steine. Viel-
leicht aus dem Meer, aus einem
Bach oder einfach aus der Sihl
herangeschleppt und hier
zwischengelagert. Zur Freude der
Gäste aus Nah und Fern. Wie du
weisst, sind wir eine ziemlich
steinreiche Gegend. Das fängt bei
den echten Steinen an, geht wei-
ter über all die Steiner, Steinauer,
Steinegger, Steinmetz, heilende
Steine, Rand-, Grab-, Nieren-,
Gallen-, Lego- und Bausteine.

Und auf «Mai» reimt sich «Stei»,
und zu all den Hochzeiten passt
der steinalte Song «Marmor, Stein
und Eisen bricht, aber unsere Lie-
be nicht». Fertig! Die Rolling Sto-
nes lassen wir. Sind eh englisch.

Viele Grüsse Philipp
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REKLAME

PFÄFFIKON

Goldene Hochzeit
Heute Freitag kann das Ehepaar Ed-
win und Hanna Wehner-Heilmann in
der Oberwacht 5 auf 50 Ehejahre zu-
rückblicken. Dem Jubelpaar gelten
die besten Wünsche. (asz)

BEZIRK HÖFE

Geburtstage
Heute Freitag feiert Maria Späni-
Bachmann im Alterszentrum am Et-
zel, Dorfstrasse 55, Feusisberg, vor-
mals Sonnenrainweg 8, Schindellegi,
ihren 93. Geburtstag; morgen Sams-
tag wird Gustav Frei in der Bahnhof-
strasse 11 in Pfäffikon 85 Jahre alt; 80
Jahre alt wird am Sonntag Bülent Lü-
lecioglu-Hizlan in der Seestrasse 16
in Bäch und Marie Vogt-Vogt in der
Samstagernstrasse 62 in Wollerau fei-
ert ihr 90. Wiegenfest. Wir gratulieren
allen Jubilierenden herzlich und wün-
schen alles Gute. (asz)

Alterswohnungen rücken näher
Mit der Genehmigung des
Gestaltungsplans «Bächlipark»
Wollerau durch die Schwyzer
Regierung rückt das Projekt
Alterswohnungen für die
Gemeinde einen Schritt näher.

Von Frieda Suter

Wollerau. – Mit verschiedenen Vorbe-
halten und Auflagen hat der Regie-
rungsrat Mitte April den Gestaltungs-
plan «Bächlipark» genehmigt. «Diese
Vorbehalte und Auflagen betreffen im
Wesentlichen das Thema Gewässer. Es
müssen noch Abklärungen betreffend
Hochwasseschutz gemacht werden»,
sagt Christian Nägeli vom Bauamt
Wollerau.

Danach ist der Weg frei zur weite-
ren Planung auf dem ehemaligen Fär-
berei-Areal im Roos-Quartier. Noch
ist offen, wann die Gebrüder Frey AG
als Eigentümerin des Grundstücks ein
Baugesuch einreicht. Vorgesehen ist
gemäss Gestaltungsplan, neun Ge-
bäude zu erstellen und diejetzt gröss-
tenteils eingedohlten Bächlein freizu-
legen und zu renaturalisieren..

Sachgeschäft
Bereits seit längerem bemüht sich die
Gemeinde, auf diesem Areal Alters-
wohnungen zu schaffen. Schon im
Budget 2012 wurden  dafür
70 000 Fr. bewilligt. An der Gemein-
deversammlung im April wurde einem
Nachkredit in der Höhe von
467 000 Fr. zur Laufenden Rechnung
2012 zugestimmt. Mit dem Gesamt-
betrag von 537 000 Fr. soll das Sach-
geschäft Alterswohnungen Plus (Al-

terswohnungen mit Dienstleistungen)
ausgearbeitet werden. Konkret sind in
der Botschaft der Gemeinde Wollerau
die Plankosten für das Bauprojekt mit
dem Kostenvoranschlag für den Neu-
bau von Alterswohnungen aufgeführt.
An der Gemeindeversammlung er-
klärte Säckelmeister Alfred Böni, dass

der Kauf eines schlüsselfertigen Ge-
bäudes vorgesehen sei.

Zu welchem Zeitpunkt das entspre-
chende Sachgeschäft den Wollerauer
Stimmberechtigten zur Abstimmung
vorgelegt werden kann, ist noch offen.
Ursprünglich wurde 2012 anvisiert.

Nachdem die Stimmbürger im Jahr

2007 eine Umzonung des früheren
Industrieareals im Quartier Roos
noch abgelehnt hatten, klappte dies
im zweiten Anlauf mit dem Teilzo-
nenplan Roos im Jahr 2010. Seither
befindet sich das entsprechende
Gelände in einer gemischten Wohn-
und Gewerbezone.

An der Gemeindeversammlung in Wollerau wurde gezeigt, wie der künftige «Bächlipark» mit neun Gebäuden und den
freigelegten Wasserläufen aussehen könnte. Visualisierung zvg

FREIENBACH

«Freienbacher Dialog»
Aufgrund von Anpassungen wird die
Anmeldefrist für die Teilnahme am
«Freienbacher Dialog» bis am 18. Mai
verlängert. Den Teilnehmenden wird
eine Übersicht über die raum- und
verkehrsplanerischen Herausforde-
rungen vermittelt. Weitere Themen
sind die Umfahrung Pfäffikon, die
Teilzonenplanung, das Städtebauliche
Konzept sowie die Auswirkungen des
Zubringers Halten auf die Wilenstras-
se und Leutschenstrasse. (eing)

«Freienbacher Dialog»: Gemeinschaftszen-
trum Freienbach, Mittwoch, 23. Mai, und
Dienstag, 12. Juni, je von 18 bis 22 Uhr. An-
meldungen bis spätestens 18. Mai unter
www.hoefemobil oder Tel. 055 416 92 37.

Witz des Tages
In heller Aufregung kommt die Se-
kretärin zum Direktor. «Der
Hauptkassierer ist verschwun-
den», schreit sie. «Kontrollieren sie
sofort den Geldschrank», sagt der
Direktor. «Dort ist er auch nicht»,
kommt die Sekretärin zurück.


